
 

 

 

 

A U S S C H R E I B U N G 

 

Die Österreichische Studentenförderungsstiftung gibt bekannt, dass im 

Studienjahr 2011/2012 insgesamt 10 Heimfreiplätze der „Johann und Maria 

SMUK-Stiftung” in unseren Häusern beantragt werden können. 

Voraussetzungen: 

1. Österreichische Staatsbürgerschaft 

2. Hauptwohnsitz in Österreich 

3. Unterbringung in einem der Wiener Studentenheime der 
Österr. Studentenförderungsstiftung 

4. Begabung - günstiger Studienerfolg 

5. Bedürftigkeit 

6. Inskription an einer Wiener Universität 

 

Bis spätestens 19.01.2012, 13 Uhr muss das vollständig ausgefüllte 

Antragsformular (Seite 2) inklusiv aller erforderlichen Beilagen (siehe Seite 

3) wieder in der Zentrale der Sensengasse 2b, 1. Stock, 1090 Wien 

abgegeben werden. 

 
Unvollständig oder mangelhaft ausgefüllte bzw. belegte Anträge können nicht 
berücksichtigt werden! 
 

 
 
 
 
 
 

Österreichische 

Studentenförderungsstiftung 

 

Sensengasse 2b, 1090 Wien 

Fax.: +43 (0)5 0447 119 

office@home4students.at 

www.home4students.at 



Ansuchen

ab dem Studienjahr 2011/12

für einen Heimfreiplatz

Amt der NO Landesregierung
EInge!.

Beilagen
Bearbeiter Stempel

Bitte nicht ausfüllen!

ND:
KI:

P.K.EK.:

EING.:
BEW.:

ABl.:

I ausgeschrieben durch die Österr. Studentenförderungsstiftung Im Namen der "Johann und Marla Smuk-Stiftung" I

Adresse: Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Stiftungsverwaltung, Landskrongasse 5/X, 1010 Wien
e-mail: post.f4@noel.gv.at Bearbeitenn:

Frau Schmalzbauer Tel.: 01/9005 DW 13064, Fax 01/9005 DW 13555
DVR: 0059986

Familienname I akad. Grad d. Studentenln Vorname(n) GeFlecht nw m

geboren am in Staatsbürgerschaft

Wohnadresse (des Hauptwohnsitzes)

derzeit besuchte Universität/Akademie Studienrichtung Semester

Anzahl, Vornamen und Geburtsdatum der Geschwister, tür die im Jahr 2010 laufend Familienbeihilfe bezogen wurde.

.
Familienstand der Eltern im Jahr 2010

D ledig D verheiratet D geschieden D verwitwet sonstiges:
\

Familienstand d. Studentenln im Jahr 2010

D ledig D verheiratet D geschieden D verwitwet sonstiges: •
Telefonnummer mit Vorwahl e·mail

Selbsterhalterstipendium:

ja D nein D

Ort, Datum

Bille ~ictrt eustül"'~1

Unterschrift d. Antragstellersln

NR:



Beilagen (bitte die bereits angekreuzten Beil. generell vorlegen; weiters bitte die
für Sie u. Ihre Familie sonst noch zutreffenden Beil. selber ankreuzen u. eben­
falls dem Ansuchen anschließen; nur Kopien!):
ACHTUNG: Werden nicht alle zutreffenden Beilagen vorgelegt, kann ihr Antrag nicht erledigt werden!

~ Meldebestätigung bzw. Meldezettel über den Hauptwohnsitz d. Studentenln samt Bestätigung

der österr. Staatsbürgerschaft

Bestätigung des Studienerfolges (Sammelzeugnis) über die letzten 3 Studienjahre

Studien- bzw. Inskriptionsbestätigung WS 11/12 ~ Mitteilung Ü. d. Bezug d. Familienbeihilfe

f. sämt!. Geschwister im Jahr 2010 ,
D vollst. Studienbeihilfenbescheid nur bei Erhalt eines Selbsterhalterstipendiums

D Reifeprüfungs-, Berufsreifeprüfungs- bzw. Studienberechtigungsprüfungszeugnis (im 1,Stud.Jahr)

D Jahreslohnzettel od. vollst. Einkommensteuerbescheid 2010 d. Vaters

D Jahreslohnzettel od. vollst. Einkommensteuerbescheid 2010 d. Mutter

D Jahreslohnzettel 00. vollst. Einkommensteuerbescheid 2010 d. Studentenln

(z. B. Fenaljobs; Pflichtpraktikum)

D Nachweis ü. geringfügige Beschäftigung d, Vaters, d. Mutter u. d. Studentenln v. Jahr 2010

D Honorarnoten (auf Werkvertragsbasis) v. Jahr 2010

D Bestätigung über Arbeitslosen-, Kranken- bzw. Kinderbetreuungsgeld, Notstands- u.

Wochenhilfe sowie Sozialhiifeleistungen v. Jahr 2010

D Unterhaltszahlungen bzw. -vorschüsse an d. Bewerberln, Geschwister u. einen Elternteil

(z.B. Kontoauszug, Genchtsbeschluss) v. Jahr 2010

D Waisenpensionen d. Bewerbersln u. d. Geschwister (JahreslohnzetteI2010)

D Wilwen- oder Wilwerpension (Jahreslohnzettel 2010)

D Vorschreibung z. bäuerl. Sozialversicherung bzw. Vorschreibeliste d. SVA d. Bauern v. Jahr2010

- gesamter Einheitswert muss ersichtlich sein; bei Verpachtung: Pachtzins v. Jahr 2010


	SMUK2011_Seite1
	SMUK2011_Seite2
	SMUK2011_Seite3

